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Aus Sladt und , Land .
„ Mannheim , 18. November 1898 .

* Zu der jüngſten Verhandlung der Beleidigungsklage
des Naturheilarztes H. Pflüger in Heidelberg gegen die Ehefrau Frey

dahier wird uns von Herrn H. Pflüger geſchrieben: Sehr geehrter
Herr Redakteur ! Da Ihr Herr Berichterſtatter über die Schöffen⸗

erichtsverhandlung vom Donnerſtag , den 12 . d. . , in Betreff meiner
eleidigungsklage nur alles das herborhebt , was geeignet iſt , mich in

den Augen der Nichteingeweihten herabzuſetzen und mir zu ſchaden ,

erſuche Sie hiermit höfl . um gefl . Aufnahme nachſtehender Er⸗
ärung . Die am Samſtag den 12 . d. Mts . vom Schöffengericht in

Mannheim freigeſprochene Frau Frey wog bei ihrer erſten Konſul⸗
ſation ausweislich meiner Bücher nur 10 3 und nicht 140 Pfund.
Ihr Körpergewicht nahm unter meiner Behandlung zu und ihr All⸗
gemeinbefinden beſſerte ſich derart , daß die Richtigkeit meiner Diag⸗
noſe außer Zweifel lag und genannte Frau Frey mir andere Patienten
zuies mit dem Bemerken , daß ſie das Leiden nun 6 Jahre hätte , bis⸗
her erfolglos behandelt worden wäre und erſt jetzt Beſſerung verſpüre .
Aus hier nicht zu erörternden Gründen blieb die Patientin eines
Tages weg und er ſt nahezu 3 Monate ſpäter — es iſt die Zeit

zwiſchen der letzten Konſultation bei mir und der erſten bei Herrn

Dr . Heuck für die Beurtheilung des Falles von großer Bedeutung —

Wionſultirte die Frau Freh Herrn Dr . Heuck . Ich wiederhole aus⸗

brücklich , nahezu drei Monate ſpäter , in welcher Zeit das

Körpergewicht beträchtlich zurückgehen konnte , der Fall aber nicht ſo

ſchlimm geweſen ſein muß , ſonſt hätte genannte Frau nicht ſo lange
gewartet , anderwärts Hilfe zu ſuchen . Wäre Frau Frey noch in
meiner Behandlung geblieben und es wäre ein Umſchlag in der Beſ⸗

ſerung eingetreten , ſo wäre mir die Urſache des Uebels auch nicht ent⸗

gongen ; 3 Monate ſpäter mußten die Symptome der Krankheit ganz
andere ſein . Der Grund , warum ich die Mittel eine Zeit lang ſelbſt
abgab , verſchweigt Ihr Herr Berichterſtatter . Zur Steuer der Wahr⸗
heit will ich den Gund ſelbſt angeben . Zu Beginn meiner Praxis in

Mannheim kamen wiederholt von meinen Patienten mit dem Be⸗

merken , ſie könnten die verordneten Mittel in Mannheim nicht er⸗

halten , was eine Zeugin unter Eid beſtätigte , weil ſie bei uns ver⸗
boten wären . Dies veranlaßte mich , die Mittel direkt aus der Schweiz
kommen zu laſſen ; Apothekerpreiſe erhielt ich keine , und ſo kam es,
daß die Mittel mit Porto und Nachnahmeſpeſen verhältnißmäßig
theuer waren . Ihr Herr Berichterſtatter betont in ſeinem Bericht ,
die Aeußerung , die Mittel hätte ich viel zu theuer berechnet , wäe ein

Hauptmoment für die Anklage geweſen und deshalb hätte ich die Rech⸗

Rungen mitbringen ſollen . Im Gegentheil , das Hauptmoment war

die Aeußerung , ich hätte die Patientin unter den Boden gebracht, wo⸗
gegen meine ausgedehnte Praxis , die Manchem ein Dorn im Auge iſt ,

ſpricht . Uebrigens wird die Reviſion des Urtheils , gegen das ich Be⸗
rufung einlegen werde , ſobald mir dasſelbe zugeſtellt iſt , das Weitere
ergeben . Mit vorzüglicher Hochachtung ! H. Pflüger , ak. gebild .
Direktor der Waſſerheilanſtalt und des hombop . Inſtituts „ Alt⸗

Heidelberg “

* Petroleum⸗Verſandt Mannheims . Der in einem im zweiten
Theil des letztjährigen Berichts der Handelskammer abgedrckten In⸗

tereſſenten⸗Berich “ hervorgehobene und auch in der Preſſe mehrfach
—

Feuilleton für Kunſt und Wiſſenſchaft .
Die Oberammergauer Paſſionsſpiele im Jahre 1900 .

Die ganze Gemeinde Oberammergau befindet ſich in großer Verlegen⸗
heit , weil die bayeriſche Regierung noch immer nicht den Aufführungs⸗
konſens ertheilt hat , ohne den unmöglich mit den ſehr koſtſpieligen Vor⸗

bereitungen begonnen werden kann . — Eine Frage von großer Be⸗
deutung für die Aufführungen bildet die äußere Erſcheinung der Dar⸗

ſteller . Die wichtigſten Rollen können nach einem Zwiſchenraum von
Jahren nicht wieder mit denſelben Schauſpielern beſetzt werden, wie
Vorzügliches dieſe auch geleiſtet haben mögen . Diesmal liegt die

hauptfächlichſte Schwierigkeit in der Beſetzung der Rolle des Chriſtus .

Meyer , den man als beſten Verkörperer dieſet Perſönlichkeit betrachtet
hat , war ſchon 1890 keineswegs mehr ein junger Mann, und jeßt iſt

Jſein Haar faſt grau . Außerdem würde wohl auch die durch die Rolle
7 bedingte phyſtſche Anſtrengung über ſeine Kräfte gehen . Denn es iſt

nicht zu vergeſſen , daß es ſich um ein mindeſtens 12 Stunden währen⸗
des, faſt ununterbrochenes Spiel handelt , wozu dann noch das Hängen
am Kreuze kommt , das man wohl eine Tortur nennen kann . Bis jetzt
werden für dieſe Hauptrolle zwei Bewerber namhaft gemacht , der

Johannes von 1890 , Rendl mit Namen , und ein junger Mann , den

11 großen körperlichen Vorzüge in hervorragendem Maße für dieſen
art geeignet erſcheinen laſſen : der Sohn des Töpfers Lang . —

iſt ganz bartlos und da ein falſcher Bart den Traditionen von Ober⸗
ammergau zuwiderläuft , ſo wird übernächſten Sommer der junge

Jang als der geeignetere Mann erſcheinen . Talent hat er zudem ſchon

bewieſen , aber ſeine Stimme beſitzt nicht die rührende , zu Herzen
gehende Gewalt , die Mehers Organ auszeichnet . Langs Schweſter
Monika hat vor zehn Jahren durch ihr gefälliges und einnehmendes
Spiel ſo ſehr gefallen , daß man allgemein ſchon in ihr die zukünftige
Maria ſieht , nun iſt ſie aber in ein Kloſter eingetreten und wird den

Schleier nehmen. Möglicherweiſe wird Roſa Lang , die Maria von
1890 , auch die Maria von 1900 ſein , doch ginge das wider gegen die

Tradition , welche des Heilands Mutter ein junges Weib ſein läßt. —

Die Leitung des Unternehmens liegt noch immer in den bewährten
Händen der drei Gebrüdet Lang , des Bürgermeiſters , Zeichenlehrers
und Poſtmeiſters von Oberammergau , die bisher ihrer Aufgabe gerecht
zu werden wußten . Sie hoffen , die Pariſer Weltausſtellung im Jahre
1900 werde der Zahl der Paſſionsſpielbeſucher keinen Abbruch thun ,

ſondern ihr vpielmehr noch einen Zuwachs bringen . —5
Der echte „ Bartel Turaſer “ Daß es mitunter recht miß⸗

liche Folgen haben kann , die Stoffe für Dichtwerke thatſächlichen Ge⸗

ſchehniſſen der Gegenwart zu entnehmen, mußten gerade in letzter
Zeit verſchiedene Autoren erfahren . Eine recht heitere Epiſode iſt

umlängſt aus einem ſolchen Anlaſſe dem Schriftſteller Philipp Lang⸗

züglich ſeiner Höhe und ſeiner Urſachen von der Generaldirektion der

Großh . Staatseiſenbahnen einer Unterſuchung unterzogen worden ,
die zu folgenden Ergebniſſen geführt hat . Nach der Statiſtik bewegte
ſich der Bahn erſandt zwiſchen 113 684 Tonnen ( Jahr 1897 ) und
124 860 Tonnen ( Jahr 1894 ) und betrug im Jahresdurchſchnitt
118 187 Tonnen . Die Abnahme betrug im Jahre 1897 gegenüber
dem Vohrjahr 5,3 Prozent , gegenüber dem Jahresdurchſchnitt 3,8

Prozent . Das Zurückgehen der Verſandtziffer um einige Prozente
von einem Jahr zum andern hält die Großh . Generaldirektion für
eine gewiß nicht auffällige Erſcheinung , zu nal bei einem Gut, deſſen
Zufuhr von den Zufälligkeiten des Rheinwaſſerſtandes abhängig iſt .
Eine derartige Abnahme iſt auch in den früheren Jahren dageweſen
und ihr iſt wieder eine Zunahme gefolgt . Die Statiſtik zeigt aber auch ,

daß eine ſtärkere und nachhaltige Abnahme des Verſandtes nur nach

ſolchen Verkehrsgebieten ſtattgefunden hat , die zum großen Theil von

anderen Umſchlagsplätzen billiger bedient werden , nämlich Nord⸗ und

Mitteldeutſchland einſchließlich Rheinland⸗Weſtfalen , ferner Heſſen⸗
Naſſau , das Saarrevier , Elſaß und das Großherzogthum Heſſen. Die

Verſorgung des Saar⸗ , Moſel⸗ und Nahegebiets und eines Theils von

Elſaß⸗Lothringen iſt von den Monopolgeſellſchaften den Petroleum⸗
anlagen in Mainz und Frankfurt a. M. zugetheilt worden. Auch iſt

durch die Einrichtung des Umſchlags in Straßburg die Verſorgung

Elſaß⸗Lothringens und des Saarreviers zum Theil auf letzteren Platz

übergegangen . Dies ſind Verhältniſſe , denen auch eine von der Standard
Oil Company unabhängige Geſellſchaft in Mannheim nicht hätte ent⸗
gegenwirken können . Nach den Abſaßgebieten , für die Mannheim

günſtiger liegt als Mainz , Frankfurt a. M. und Straßburg , hat ſich
der Verſandt ab Mannheim ſtändig gehoben und im Jahre 1897 den

höchſten Stand erreicht . Dies iſt der Fall im Verkehr nach der
bayeriſchen Pfalz , dem Großherzogthum Baden und dem Königreich
Württemberg . Auch im Verkehr mit Bayern rechts des Rheins ſteht
das Jahr 1897 nur ganz unbedeutend ( nur um 0,2 Prozent ) hinter
dem höchſten Stand 1894 zurück . Wegen der ungünſtigen Waſſerver⸗
hältniſſe rentirt der direkte Bahnverſandt ab Seehafen zuweilen beſſer .

Daß der Verſandt nach der Schweiz und nach Italien ſeit 1892 um
8,3 Prozent zurückgegangen iſt , rührt hauptſächlich davon her , daß die

für die Mittelmeerhafen günſtiger liegenden Plätze ihren Bedarf mehr
und mehr von dieſen decken . Die Großherzogliche Generaldirektion
wendet dieſem Punkte fortgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit zu . Die Eiſen⸗

bahnverwaltung ſchließt hieraus , daß die Abnahme des Bahnverſandts ,
die im Jahre 1897 im Ganzen nicht beträchtlich iſt , und zum Theil
mit den Waſſerſtandsverhältniſſen zuſammenhängt , durch Verpachtung
von Gelände an die Pure Oil Company nicht hätte aufgehalten werden

können , daß ſie nur in ſolchen Verkehrsbeziehungen auftritt , für welche
andere Umſchlagsplätze günſtigere Bedingungen bieten , und daß ſie

theilweiſe wieder durch Zunahme des Verſandts nach dem natürlichen

Abſatzgebiet Mannheims ausgeglichen wird .

* Mannheimer Induſtrie . Das Hamburger Fremdenblatt
vom 12 . November berichtet : In Harburg traf unlängſt ein für die

dortige Königl . Waſſerbau⸗Inſpektion in Mannheim auf der Werft
der dortigen Schiffs⸗ und Maſchienenbau⸗Act. ⸗Geſellſchaft erbauter
Schlepp⸗ und Bereiſungsdampfer ein , welcher die lange Rheinreiſe ,
die durch den Zuider⸗See , die holländiſchen Canäle, durch den Dollart

führt , prächtig beſtanden , dann aber bei dem damaligen recht ſchweren
Wetter und Mangel an Waſſer auf den Watten hinter Norderney und

Wangeroog Schutz geſucht hatte . Nach dem Eintreffen des Bootes

an ſeinem Beſtimmungsorte wurde dasſelbe auf Land genommen und

——— — . . . .
mann paſſirt , der ſein Drama „ Bartel Turaſer “ gleichfalls einer wirk⸗

lichen Begebenheit nachgebildet hat , die ihm von einer Bekannten er⸗

zählt worden war . Da ſitzt nun Langmann eines ſchönen Tages vor

ſeinem Schreibtiſch , nichts Böſes ahnend , in ſeine Arbeit verſunken.
Plötzlich öffnet ſich die Thür , ein Mann tritt herein , anſcheinend dem

Arbeiterſtande angehörig , geht auf Langmann zu undſagt mit ver⸗

traulichem Lächeln : „ Entſchuldigen Sie , daß ich Sie ſtöre , ich bin der

Bartel Turaſer und komme gerade aus der Strafanſtalt . “ Man kann
ſich das Erſtaunen des Dichters ausmalen , als erplötzlich das Original

ſeines Bühnenhelden in unzweifelhafter Realität vor ſich ſtehen ſah.
Im Laufe des Geſpräches ſtellte ſich heraus , daß der Mann thatſächlich
in ähnlicher Weiſe wie Bartel Turaſer ſich zu einer falſchen Zeugenaus⸗
ſage verleiten ließ und deswegen eine längere Gefängnißſtrafe berbüßen
müßte . Der Fall wurde ſeinerzeit in einem engeren Kreiſe viel be⸗

ſprochen und kam ſo auch Langmann zu Ohren , der daraus die An⸗

regung für ſein Bühnenwerk ſchöpfte . Da der Mann arbeitslos und

ohne Geldmittel war , gab ihm Langmann ein angemeſſenes Geldge⸗
ſchenk , „ Ich danke Ihnen recht ſchön, “ ſagte das Urbild des Bartel
Turaſer , „ aber Sie müſſen auch bedenken , Herr Langmann , was wären

Sie jetzt , wenn ich nicht geweſen wäre ! “
Wiener Ceuſurſtriche . Angeſichts des eben beendeten „Cyrano “⸗

Prozeſſes iſt es intereſſant , zu beobachten , in welcher Weiſe in Wien
die Cenſurbehörde ihres Amtes waltet , welche Worte im Dialog dort
beanſtandet werden . Das am Samſtag im Volkstheater erſtmalig
gegebene Philipp Langmannſche Stück „ Die vier Gewinner “ liefert
hierfür gleich das beſte Beiſpiel : Im erſten Akt berechnet eine Perſon
des Stückes ihren Lotteriegewinn und ſagt dabei : „ Nur langſam .
Jetzt 15 Prozent ab . “ — Der Andere : „ Wem venn das ? Antwort :

„ Dem Finanzminiſter “ . — — Der „Finanzminiſter “ fiel dem Cenſur⸗
ſtrich zum Opfer ! —. Im vierten Akt wird ungefähr geſagt : „ Nie mehr
in meinem Leben ſetze ich einen Kreuzer , nie ſpiele ich mehr in der
Lotterie . Verfluchte betrügeriſche Erfindung , die einem die Seele im
Leibe abfrißt . “ Das „betrügeriſch “ mußte daran glauben, obwohl der

Sprecher erläuternd den ebenſo maßvollen wie moraliſchen Zuſaßz
macht : „ Wer gewinnt iſt nicht zufrieden , wer verſpielt , iſt unglücklich . “
— Im Uebrigen wurde an bemerkenswerthen Dingen noch geſtrichen :
von dem Fluch „ Himmelſakrament “ das „Himmel“ und das Wort „ge⸗
ſchunden “, das ein Mitſpieler auf ſeinen Militärdienſt bezieht .

Die Kunſt des Geſan⸗ 3. Wie ſoll man ſingen ? Die Ge⸗

ſangslehrer haben verſchiedene Methoden , die Schüler ihre Kunſt
einzuführen . Es iſt ganz intereſſant , von den Einzeln zu erfahren ,

„ muß jeder⸗wie man eigentlich ſingen ſoll . „ Der Ton “ , ſagt der
zeit vorne ſtgen, ſonſt trägt er nicht , Das werden 8 ur erreichen ,
wenn Sie etwas durch die Naſe 1 tehen Sie gefälligſt die

Oberlippe möglichſt hinauf , färben Sit Ton möglichſt hell und
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＋ f ü im iſt be⸗ mit neuem Anſtrich verſehen , und ſodann auf einer unter der LeitungZweites Blatt . beſprochene Rückgang des Petroleumverſandts ab Mannheim ift ſtrich verſeh f
des Königlichen Bauraths Narten unternommenen und auf der Unter⸗
elbe bis unterhalb Blankeneſe ausgedehnten Probefahrt auf Grund
der befriedigenden Reſultate und unter Ausdruck der Anerkennung an
die erbauende Werft für die ſolide und ſachgemäße Conſtruklion und
Bauausführung übernommen . Im Anſchluß hieran können wir mit⸗
theilen , daß es ſich um ein Dampfboot handelt mit Maſchine von
140 ind . Pferdeſtärken , welches nach dem verſtorbenen Geheimen Rath
„ Hoebel “ benannt und von dem hieſigen Capitain Hermann Bornhofen
nach Harburg überführt worden iſt . Auf derſelben Werft ſind weitere
Schiffe für die Kgl . preuß . Regierung in Bau und zwar ein größerer
Dampfer mit 160 ind . Pferdekraft⸗Maſchine für die Kgl . Waſſerbau⸗
Inſpektion in Leer , zwei große Dampfbaggerſchuten mit Oberflächen⸗
Condenſations⸗Maſchinen von je 250 ind . Pferdekraft für die Waſſer⸗
bau⸗Inſpektion Stralſund . Für Leer ſind ebenfalls zwei Klappſchuten
im Bau , welche auf der Nordſee Verwendung finden ſollen und daher
beſonders kräftig gebaut werden . — Ein Schleppdampfer mit Maſchine
von 250 ind . Pferdekraft wurde von einer hieſigen Großrhederei in
Auftrag gegeben . Nachdem ſoeben ein für die Bad . Anilin⸗ und Soda⸗
fabrik Ludwigshafen erbautes Rheinſchiff zum Transport von Säuren
in großen Keſſeln , ſowie ein Dampfbagger für Straßburg und kürzlich
ein ſolcher für Frankfurt a. M. und ein weiterer für die hieſige Firma
Grün u. Bilfinger abgeliefert wurden , bleiben weiter in Arbeit :
Zwei Laſtſchiffe mit Doppelſchrauben für die Saar , ein großer Kies⸗
Querelevator nach eigenem neuen Patent der Werft für den Nieder⸗
rhein , ein ähnlicher Elevator gleichen Patentes für Straßburg , drei
Elvatorsſchuten ebendorthin , ein Dampfbagger für eine Wormſer
Firma und ein Dampfbagger für die Kgl . Mürttembergiſche Regterung .
Alle dieſe Aufträge hofft die Firma mit Hilfe der theils ſchon durch⸗
geführten Neuanſchaffung zahlreicher deutſcher und engliſcher Spezial⸗
maſchinen rechtzeitig zur Ablieferung zu bringen , was durchaus geboten
ſcheint , da weitere umfangreiche Beſtellungen , auch von auswärtſgen
Regierungen , in ſicherer Ausſicht ſtehen .

* Centralſtelle für Obſtverwerthung , Frankfurt a . M .
Infolge Maſſeneinfuhr von Tafel⸗ und Wirthſchaftsäpfeln aus der
Schweiz und Oeſterreich ſind die Preiſe für deutſche Aepfel merklich

ſeitherigen Höhe behaupten . Bei der Centralſtelle ſind in letzterer 3
noch bedeutende Quantitäten deutſche Aepfel , auch Birnen angebote
worden , hinter denen die Nachfragen weit zurückbleiben . Die Preiſe
für die bekannteſten Sorten ſtellen ſich wie folgt : a ) Aepfel : Gold⸗
parmaine % 16 —18 , Canada Reinette 15 —20 , Baumanns Reinette
„ 18 —20 , Rother und Gelber Stettiner / 15 —16 , Gelber Belle
fleur 35 , Ananas Reinette 25 . —30 , Kafſer Alexander 20 —25 ,
Graue franz . Reinette / 14 —16 , Borsdorfer , 25 , Danziger Kant

15 , Gravenſteiner 20 —25 , Große Kaſſeler Reinette % 16 —20 ,
Grüner Fürſtenapfel 15 —18 , Landberger und Orleans Reinette
% 18 —20 , Champagner Reinette % 16 —18 , brauner und weißer
Matapfel und rother Eiſerapfel „ 1 12 —14 , Prinzenapfel / 14 —15 ,
Schafsnaſen 10 . b) Birnen . Diels Butter⸗Birne V 28 , Molle⸗
buſch 20 —23 , Napoleons B. B. / 20 , Liegels Winter B. B.
20 —. 22 , Hartenponds B. B. ½/ 30 , Winterdechantsbirne V 380,
Forellenbirne % 20 , Bergamotte 20 . Alles per 50 Ko. Bemerkt
wird, daß die Centralſtelle für Obſtverwerthung in Frankfurt a. . ,
Gneiſenauſtraße 15 , unentgeltlich den An⸗ und Verkauf von deutſchem
Obſt vermittelt .

zurückgegangen, während ſich die Preiſe für Tafelbirnen auf der

laſſen Sie ihn oberhalb der Vorderzähne anprallen ! “ — „ Nein “ , be⸗
hauptet ein Anderer , „der Ton darf , wenn er wirklich edel klingen ſoll
nur am Gaumen reſonniren , muß gedeckt und möglichſt dunkel
färbt werden ! “ — „ Das macht ſich Alles von ſelbſt, “ meint ein D
„ wenn Sie nur hübſch in den Kopf hinauf ſingen und dann den Ton
etwas durch die Naſe herunterſtreichen laſſen . “ — „ Sie dürfen um
des Himmels willen nicht hinaufſingen , mein Lieber , immer herunter ,
— der Ton muß gleichſam noch einmal zurückkehren , um drunten zu
reſonniren , worauf er leicht und elegant herausgeſchleudert wird ! “
— „ Sie quetſchen und knödeln entſetzlich , Berehrteſter , bringen Sie
doch ſchöne und offene Töne ! Ziehen Sie die Operlippe möglichſt hin⸗
auf , die Unterlippe möglichſt hinunter , und bringen Sie die beiden
Kiefer einander bis auf 5 Millimeter nahe , wozu Sie kräfkigſt „ i⸗
ſingen ! Sie werden ſehen , das allein bringt den Ton vor . “ — Grund⸗
falſch ! “ ruft ein Anderer , „die beiven Lippen gehören wie zu einer
Schalltrompete verlängert und möglichſt weit vorgeſtreckt — nur dit
kleine Form des Mundes bringt die großen Töne ! “ — „ Alles Unſinn !

1 Sie jeden Ton nach „ “ , und Sie bekommen die ſchönſten
opftöne ; ſingen Sie nicht hinauf und nicht hinunter , ſondern ſchnur⸗

geradeaus ; laſſen Sie den Ton an der unteren vorderen Zahnreihe
reſonniren , ſchleudern ihn dann auf den vorderen Theil des Gaumen
zurück , worauf Sie ihn erſt aus dem Munde entſenden ! “ — Das
doch Bi 0 einfach genug .

Die „ Vergangenheit “ der franzöſtſchen Autoren ſtellt ein
Pariſer Blatt in amüſanter Weiſe feſt . Es gibt uns Aufſchluß
darüher , welchen Beruf die Herren ausfüllten , ehe ſie ſich mit den
Theater befaßten . Und ſiehe da — kaum ein Zufammenhang beſteht
zwiſchen dieſem „ Einſt und Jetzt “. Moritz Vonnay , der Verfaſſer
der „ Amants “ , war Ingenieur ; Ludovic Halsvy Redaktions⸗Sekretär
bei der geſetzgebenden Körperſchaft . Dagegen war Fabrice Carrs
Advocat beim Appellationshof und der tolle Biſſon Angeſtellter im
ſehr ernſten Miniſterium des öffentlichen Unterrichts . Henrt de
Vornier hatte den Beruf eines Bibliothekars im Zeughauſe , während
der Autor der „ Frédsgonde “ , Dubout , wohlbeſtallter Banguier war
und ſeine Wohnſitz in Boulogne hatte . Detourelles war Inſpektor
auf dem Pariſer Kirchhof , dEnnerhy allerdings Schauſpieler , der unter
dem Namen de Philippe auftrat , Paul Deroulsde ſtand als Offtzien
bei dem Jägerregiment , Victorien Sardou hatte , bevor er ſich mit
ſeinen Dramen befaßte , Medizin ſtudirt , Pailleron , der heitere Luſt⸗
ſpielſchreiber aber war nichts als Schreiber bei einem Notar . In
einem Kaufmannsgeſchäfte angeſtellt war Brieux . Man ſieht , der
dichteriſche Beruf iſt in Frankreich größtentheils nichts weniger alß
an eine ſtreng literariſche Vergangenheit gebunden .



2. Seite⸗ General⸗Anzeiger . Mannheim , 18 . November⸗
Lotterie zur Unterſtützung der Armen durch den

Eliſabethen⸗Verein .
400 Gewiune im Geſammtwerthe von 1300 Mark .

4000 Looſe . 75849
Ziehung 23 . November 1898 .

Genehmigt durch Erlaß des Großh . Miniſrertums des Innern
Nr. 31875 vom 12. Okt.

Loose à 350 Pfg. 2
ind zu haben bei den Damen bdes Vorſtandes , in der Geſchäftsſtelle

bes — 5 Mannheimer Volksblattes , bei Herrn Kaufmann Kremer,N 1, 4, Herrn Kaufmann Helffrich , Schwetzingerſtraße 16, in der
Muſikalienholg . Sohler , O2, 1, bei Hrn . Hollerbach , Kirchend. F 1, 8,
bdel Hrn . Gei 91 rchend. , K. 4, 2, fowie beim Unterzeſchneten .

—23 . Nov . im Saale des oberen
n dort beſichtigt werden .

tdler , Kaplan , A 4, . —

E .17mbe05 11a0 Strasse

Mod 22

bbar3

Neuheit . Haltbar .Reelief
—

Buchstahenzu Firmenschildern
Wer eine Firma am Hause anbringen will , wolle sich

uerst meine neuesten Muster - Relle f - Buchstaben
unseh Au. 176331

Ioh . Pila ,
legant . UI , 4 , fot . Billig .

Sppolhelten - Darlehen
4 3 % 4 bis 4½ 0%

Erupfiehlt der Bertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 52841

8 18 Louis 15 7.

aren T hee “
atentamtlick eingetragen , Spezial - Marke ) . 99

Aur sorgfäſtigst ausgewählte Thee - Sorten .
Russische Geschmacks - Richtung .

No. 1 Zasen - Eee M. 2 — No. 4 Aaren - Thes M. . 60
5 55 . 40 5 „ % 4 —
* 8 . — 6 50 „ % . —

No . 7 Zaren - Hhee M. 6 .
Der Fundr 500 gr . netto in luftdichten Stanfol - Packeten .

FErobe - Paeckete 4 ½ Pfd . Inhalt

ohne Freis - Erhöhung .

Hisenhardt &k Bender ' s Thec - Lager
72717 eee N3 , 9 .

55 * 99

J erusalemer Wein
aus den Deutſchen Colonien Paläſtinas

vorzügliche UKranken - , Dessert - u . Tischweine
garantirt naturrein 73993

Ernst Imberger , G 3, I1 ,
lerner bei M Kropp , N 2, 7, Jacob Heß , 2, 16 , J . G. Haaf

— rſtraße „Heinrich Wee 9

beſter u. ſicherſter Beleuchtungsftoff der Welt .
Unexplodirban Firbleum . 75

Entflammungspunkt 50 —520 Abel — 175 amer . Teſt .
Nume gesstzlieh geschützt .

Amtlich empfohlen .
1 9 8 frei in ' s Haus .

Hier nur zu haben bei: 74830

Haupt-Depof: Jacoh Uhl, M 2,9
und Weie Depoſitären :

Oarl Schneider , Q 4, 20. J . H. K
. vels , N4 , 22 . 8

Harter , N 8, 15.
Carl Weber , G 8, 8.Aug . Scherer , 1 14, 1.

W. Wellenreuther , 565 1. [ Karl Kirehheimer , d 3 .
In Ludwigshafen :

Frtedrieh Baur . Jeun Nehwinger .
Hermann Mayer G. Bausenwein .

Vor Mißbrarch des Namens „ Naiseröt “ wird
unter Bezugnahme auf § 14 des Geſetzes zum Schutze der

Waarenbezeichnungen vom 12 Mai 1804 ( unlauterer 80
Der alte Förſter geht in den Wald ,

Bitte .
Ju unſerer Arbeiter⸗Kolonie

Aukeubuck macht ſich beſonders
wieder der Mangel an Joppen ,
Hoſen , warmen Unterjacken
und Unterhoſen , wollenen
Socken u. Hemden , Stiefeln
und Schuhen fühlbar . An die
Herren Verkrauensmänner und
Freunde unſeres Vereins richten
wir darum beim Wechſel der

Jahreszeit die herzliche Bitte ,
Sammlungen der genannten und
anderer für die Zwecke der An⸗
ſtalt noch brauchbarer Gegen⸗
ſtände gütigſt veranſtalten zu
wollen .

Die Einſendung der geſammel⸗
ten Kleidungsſtücke u ſ. w. wolle
an Herrn auaer 101in Alnlf b

iß
derartigere Bekleidung gel
das ganze über bereit.
Ge ione welche ebenfalls
willkommen ſind , wollen an
unſeren Kaſſier , Herrn Revident
Zenck in Karlskruhe , Sofienſtr .
25 gütigſt abgeliefert werden .

Karlsruhe , Ende Sept . 1898.
Der Ausſchuß des Landesvereins
für „ im

9h zum Babden. 72517

Schöne Locken
altbar , erzielt nur

' s patent . ge⸗
Sadulin 66 Pf. ,

uhn ' s Kräuſel⸗
— zomadeSadulin

Oe ben Kuhn , Parf . ,

ügerg . Sier bei 2 . Bieger ,
Jean Roes , D 2, 6.

Inbres O. Heß , E 1, 16. 7621

M . 100,000 baar
iſt der 1. Treffer ,

im Ganzen kommen W. 575000
zur Berlooſung in der großen
Geldlotterie zu Gunſten der

deutſchen Kolonien vom
28 . Nopbr . bis 2. Dez . a. c.

Auf 30 Looſe fällt 1 Gewinn ,
das Loos koſtet . 30, 10 St. M. 30.

Porto und Liſte 25 Pfg . bei

Generalagenkur Carl bölzLederhandlg. , 1 .
Hebe lſtraße 15. 726574

Hequeme Abzahſung .
Uhren , Regulateure , Kuknk⸗ ,
Trompeter Ühren, Herren⸗
und Damen⸗Uhren , Gold⸗
waaren , Trauringe , Salon⸗
und Zimnierſpiegel , Bilder ,

Hausſegen . 74849
M. Schwalbach ,

Schwetz . ⸗Vorſtadt ,
Große Wallſtadtſtraße 52.

Nähmasehinen )
Fahrräder ,
Muusmaltungs -

und
landwirtschftl

Maschinen ,
Hehnhmachef- Aasekinen ste.

aufen Sie am besten und
billigsten bei 75868

8. Rosenau in Hachenburg .
Man verlange kostenfrei

Hauptkatalog .

75874 Prima

Winterkartsffeln ,
Filderkraut ,

auch Filderſauerkraut ,
Tafel - Obst .

ſämmtliches en⸗gros & en- detail .
K 2,3 H. Rothwetler , K 2,3

und auf dem Markt .

Deutsche

Schaumweinkellerei

Hohmann & Cie.

Ludwigsbafen a . Hl.
empfehlen ihve

Vvorzügliche
2

1

ehaimelePreislisten gratis u. frauco .
Proben auf Wunsch gerne zu

Diensten , 5 033
eee er eeereee eerr r.

Es ſtürmt und ſchnett und iſt fehr kalt ,
Jedoch das hält nicht ab den Mann ,
Ergeht in den Forſt , ſo lang er kann .

Vergnügt geht er aus ſeinem Haus ,
Was macht ihm ſchlechtes Wetter aus !

Erkleideſich warm, daß ihunicht friert
Und ſeine Stiefel ſind geſchmiert

mit Gentver ' s Sehunteft

in kothen Dosen
Zu haben in den meiſten Geſchäften.

Fabrikant : 54929

Carl Gentner in Güppingen .

auer - Hute
beſtändig großes Lager in den neueſten Formen
und Qualitäten . Extra⸗ ⸗Anfertigung ſofort .

n Mai er . ,
- — 15

53312Auſfergtiung von

Metall⸗ u . Gummiſtempeln ,
Schildern , Petschaflen , Schahlonen .

5 ph Fandker
1285Miir11 Schreibmethad:

Jede, selbst die schlechteste Hand-
sehrift wird in 2 bis 3 Wochen ver.

15. —, Aus-vessert. Honorar Mk.
würtige können den Unterrieht in
wonigen Tagen beenden; auch brief⸗
Uch. Preis M. . —Frospekt gratis .

[ Gehr . Aander : Mannheim .

25 Eekt chinesische
Mandarineniaunen

Aa Erund ME . . 88
natürliche Daunen wie alle in⸗
ländiſchen , garantirt neu und
ſtaubfrei , in Farbe ähnlich den
Eiderbaunen , anerkannt füll .
kräftig und haltbar : 3 Pfund

enügen zum großen
betk. Tauſende zerkennungs⸗
ſchreiben . Verpackung umſonſt .
Verſand gegen Nachn. von der

erſten Bettfedernfabrit
mit elertriſchem Betriebe

Gustav Lustig ,
Jorlin . , Prinzenſtraße 46.

Euglisb Lessohs
E. W . EIIwoed .

75613 G 5 , 1, 3 Pr .
Eine ſtaatlich geprüfte Lehrerin

ertheilt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital . u. ſpan . Syrache ,
ſowie in allen deutſchen Fächern
U. Nachhilfe in der Muſik . 1

815Zu erfr . in der Exped . ds.

Vorzügl . franz . —
werden von einer Paiſerin er⸗
theilt . Lektüre , Diktat , Conver⸗
ſation , Gramatil Reline Ausſpr .

en unter No. 76270 an
Bl.d8.

D

HachhülfeAaterricht
in Latein , Franzöſiſch , Nechnen ,

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für jüngere , etwas
geiſtig zurückgebliebene , ſchwach
beanlagte Se chüler, bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manneunter ſtrenger
aber gerechter Aufſicht ertheilt

2 A, eine35791

die Naraßf 5
J daß ihre KinderDelh, beim Nachhülfe⸗

Unterricht in
ſtrenge Zucht und

Ordnung gelangen , beſonders
für jüngere , etwas leicht bean⸗
lagte Schüler , wollen ſich gefl .
wenden nach T8, 4 , 1 Treppe ,
Vorderhaus . Gute Einpfehl⸗
ungen ſtehen zur
Auskunft wird

Seite . Nähere
gerne ertheilt .

12192arleh den
erhalten ſichere Leute diseret bei
ſofortiger Erledigung durch

Er . Grimm . Wiesbaden .
Retourmarke beifügen .

usFa 321500 Mark
auf ein G und ſonſt . gute
Sicherheit a geſucht .

deor . 7 ferVert

in Paris !gearb 0
elegzant auferu. Ballklei

ſowie Coſtumes moder
wülnſcht eit in Familien od
Geſchäft . 763

KepplMathilde Epp , Kepplerſtr⸗
2. Stock bei Burkhard .

Patent -
und Muſterſchutz⸗Geſuche , Cou⸗
ſtruktionen nach Angabe . Zeich⸗
nungen u. Beſchreibungen werden
beſtens ausgeführt von 44203

Auſelnn Eutz , U 9, 20

23,

55 wird ſtels Jun
7

Waſchen und Hügeln
( Glauzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
häuge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗

rechnung prompt beſorgt .
K I1, 2. Breiteſtr .

777 . . . . . .

Das Reubeziehen von

Schirmgeſtellen , ſowi

Repariren von Schirmen
ſeder Art ſofort bidigſt .

ausch, 51‚ 2
DN A SS e

STEZIS RSTS1 .
lle Arbeiten auf der

Striekmaschine
„ werden prompt und

billig
Näh m 2, 20 , 3. St 76164

Eine tücht . Büglerin emftehlt
ſich iu und außer dem Hauſe .

Louise Riedle , 2

Friedrichsſelde traße 55, 4 St .

Eine durchaus erfahrene

Büglerin
wüuſcht noch eiuige Kunden

in ihrem Hauſe auftu⸗
nehmen in 1 5 , 2,
3. Stock . 70752

＋ zu grossen
6egen Kindersegen
Aerztl . Brochüre 50 Pfg . ( Briefm . )

Preiskiſte all . gr. geg. 20 Pf . f. P
. Oſchmann , Magdeburg . 71097

2 2
Glatthaariger , drere Jagp⸗

hund 4 weiße Pfoten , auf
den Namen „Cora “ hörend , ent⸗
laufen . Abzügeben geg Belohn
Müller , Schwetzingerſtr . 96. 2

25Vor Ankauf wird gewarnt

Ich kauſe fortwährend

e Winterüberzteher ,
Militär⸗unffſormen
Militär⸗Mäntel ,
Havelocks ,
Auzüge , 76267
Hoſen u. Weſten .

S. Weilmann , F , 2 .

an verlange Preislis te.

Bich . Taute , adtes - Anstall . D 4, 6 . 52622

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗

kleiver , Schuhe und Stieſel
kauft Fr . Hebel , K 3, 24 . 47854

K Wedſchaft,
iſt 15

n E1

Sch und Wagner iſt
Gelegenheit geboten ein beſſeres
Heſchäft , das mit Konkurrenzen

nicht zu kämpfen hat , unter
günſtigen Bedingungen dahier
zu erwerben .

Bureau . Heinz ,
Kaiſerslautern .

n⸗ u. VBerkauf von ge⸗

4 tvagenen Kleidern ,

— Schuhe u. Stiefel ꝛc.

. ä Schäfer , Mittelſtr . 84,
2. Stock . 66376

Getragene Kleider ,
Stiefel und Schuhe kauft
69779 K. 8 81 10 .

leineres Haus mit Laden
ſtätte , Mitte der Stadt

zu berkauſen, 76259
Offerten unter No. 76259 an

die Expedition d. Bl. erbeten .

mit Wirthſ chaft , Wein , Bier ,
mit Realrecht , in Mitte der
Stadt , zum Logtiren geeignet , iſt

unter günſtigen Bediſgungen zu
verkaufen Off. unter . 515

No.
76308 an die Exped . d.

Ein ſehr gut erhalt . Piantne
prima , billig zu verkaufen .
76266 Sohn , G 2. 19.

1Sopha , 2 Fauteuils , 1Divan
0 swerth zu verkauf

02 5,

Laden mit anſt
F . 73 75110

H 5 ,
anſtänd . F

J4a , 3

1 32

zu verm ethen, J0

A7555 Ur

compl . , 15 Ctr . Tragkraft ,
mit Seil , Rolle ꝛc., wenig
gebraucht , wegzugshalb . weit
Uunter Werth abzugeben .

Zu erfragen bei
F . Uhle , 76366

kl. Wallſtadtſtr . 23, part .

1gut . Sopha wegen Plasprangelberk . Seckenhſtr . ö6, . St . 76152
7 1 5.„ 1 Reklamewageit faufen⸗

Näh. I I,s bei Hrü . 75812

N
tüchtige , ſofort geſucht .

Aktien - Ges . fär

Hoch -u. Tiefbanten

Se hle 91852nbau , 76869

9611 ädchen

eſuscht, welches Kochen und häus⸗
iche Arbeiten verr richten kann .

65 L. I2 , 12 , 3 Tr.

Beſſ . Mädchen , das gut koch
u. nähen kann , als Wirchſ ſchafterii
geſ. Näh. in der Exped . 76340

Zutes inl. , nicht zu jung ,
die Kindergärtnerei

verſt . , ſcht ſich tagsüber bei

gut . Fam . mit 1 od. mehr . Kind .
3. beſch. Näh . D 6. 1, 2 Tr. 76254

Brav⸗ fleiß Mädchen v. Lande ,
Nähen , Bügeln und etwas

viren kann , ſucht Skelle als
Zimmermädch . od. in kl. Familie .
76 ⸗ Gonlardſir⸗ 257 5. St. , x.

Eine gewandte Berkäuſerin
ſucht ſofort Stelle

Näheres im Verlag .
Tränlein d franz , u. engliſch.

Sprache mächtig , ſuchtStelle
in einem Bureau od. feinerem
Geſchäfte . Offert . unt . No. 76012
nach G 6, 1 erbeten .

öchtnnin , Zimmer⸗ Haus ,u.
Kinderm . g. bgl . 1 1 f. Alles ,
einf . Landnt. , Köch. Hausm .
J. Wirthſch . u. Prioat ſuchen U.
ſinden Stellen . 76174

Butreau Bär , N 4, 8.

75621

Kue
e

hieſtge Großhand.
lung ſucht auf ſofort

und unte ! günſtigen Be

dingungen einen jungen
Mann mit tüchtigen Schul⸗

keüntniſſen in die Lehre .
Selbſtgeſchriebene Offerten
u. N . 74957 andie Expe⸗
dition

—. —— a ——

e Mann,
Ingenieur aus Verviers ( Belgien )
ſucht auf 8 Monate Aufnahme in
gebilbeter kath . Familie in Mann⸗
heim od. Ludwigshafen lerſteres
vorgezogen ) und bittet als Ent⸗
geld Gleiches in ſeiner Familie
für ein junges Mädchen , mit Ge⸗
legenheit zur Erlernung d. franz .
Sprache und Ausbildung in
feinem Weiß⸗ und Modewaaren⸗
geſchüft . 76363

Näheres in der Exped . ds. Bl .
Anſtändige Leute ſuchen eiſte
gangbare Bier⸗ und Wein⸗
wirthſchaft zu übernehmen .

Näheres
155

in der
Expedition ds 76242

9 7, 21

Zim . zu v. 751 Eingang 76382

L2 mit 1 8 Tr . , ſchön möbt .
44 Om vermiethen .

7 . ) Zim. , monatl . 18 M.
0

— Laden mit Ne zu vermiethen . 76810
9 ſof. zu verm .

R . 2 pakt . , 1 möbl . Zim .

1 21 4 K927 zu verm . 75438
4 * 0

K 5 23
2. St . fein möhl .

In der Kunſtſtraße Litera K „ Zim . m. ſeparatem
3 , 11 —12 iſt ein großer Eingang zu verm . 76328

7 7 2heller Laden mit Magazin ſofort
0 72 Trepp - ein möhl .

oder ſpäter zu vermiethen . 69518 5 ) Zimmer an 1 oder
Näh. im 2. Stock daſelbſt 2 en e

2 Herren zu vermiethen . 76354

L 6 Treppen , ein möbl .
JZim . ſof. z. v. 75616

L
5

part . , möbl . Zim.

31
zu verm . 75818

5 Zim . u. Küche 2 Tr. in der Nahe7 . 28 58 N95g350 19 85
⸗Wohn 2 des Hauptbahnh . ,

5 Zim . mit Penſ . an ! beſf.5
119

ork oder
00 718

U5r. 17 Nop . od At zulp. h
5 — —

— — — N6 1 ein mbl Part⸗

13,7 7 U. Kliche an 1 J 2, 9¹ 4 Zim .z. v. 78846
A3 , 2 0d. 2 Perſ . zu v 1 5— 1 Döo ſchön mbl.

4 6,87 Stadtpark 1 0 5 , Eckzimzu b. 75900
7 fein eſtattete Agud d1 1. Aprilev

früherz 2 215 55
möl 1

Näheres
5. Nov.

—
b.

— 57 — 5 5 Tr. ſch. mb15 56 5 10 Badez. 1. Zubeh
P 4, 122 p.185

Nov. . v. 75811

ſofort zu vern n. 356
4. 16 am Strohmarkt , 1

Ney 3. Stock, Wohn don Stiege hoch, möbl
1 9F 3, 75 5 Zim . nebſt Zubeh . Zim . ev. mit Penſ. zu v. 75805

z vermiethen . 75109 0 . 2 1* Tr. , 1 fein möbl .

nächſt d. Hafen ſind K 1 er an 1 Herrn
F7 145 große Zim . als ſof. zu vermiethen . 76324

C 1 oir bis 1. Nov . zu verm . 0 1
3 Tr. nächſt dem

Näheres 3. Stock . 70834 „ 140 Waſſerthurm ,N7
St 5 zimmer , ch möhl Zimmer mit ſehr

F ＋5 16 Küche , Keller und ſchöner !Ausſichk ſofort

Zubeh. an ruh . Leute ſof z ver. Perrn au verſiethen 178168
Näheres 2 St . daſelbſt . 76013 R 4. 9 . tock freundlich

ein großer Laden in . mö Zimmer an

0 5 6 Wohn . z. vm. 76329 einſolides Feaul. zu vm. 76199
iche 518 2. St . 1gr ſehr fedl.

0 1 5 U. Rüche bi 1 1. 15115, 11 Dez 75 0 fein nibl⸗ Zim . au 25
8 ſol . Herren zu verm . 75617

9, 32
u ̃* — — 1 gut mbl . Part . ⸗5 Dmit3 ! „ und 5

7

Zubeh , ſof, od. ſpät. L v. 75977 195 27 Zim zu verm . 75266855 5 Fiche 2 Tr., 1 fein möbl .12 1 Zimmer u. Küche . ,

J3 . 2 n 76306 1 5572 73Zim. mit ſep . Eing .
5 5 ſof. od. ſpät . bill . zu v. 75952

8 45 8 gazit e d 115
U 0 III., fein mbl . Zim . ſof.gazine it oder ohne

07635 erm . 74596
Jureau zu 76358 2 iu d —

Ringſtr . 4 St . I.L 4, 6 U 6. 13 eine kl. Beamtenfa⸗
mtlie hat 1 g. mbl . Zim . z. v.

N 15 1
ev. mit Klavierbenützung . 75641

Bahnholplatz No. 11
4 Tr. , 1 Zimmer und Küche ſof.
zu vermiethen⸗ 70 6 0

hör per ſöfor et zu vern

käh. im 9 en.

84 2222 2. St . , Mas

e . 995 76343

Siin Küche

Neh 3. b. 75487

Zim . U.
b. 75969

Näheres S —5bau , 4. St .

7. I. Npril
Dat

5 *umſtr. 1899 ſchöne
Balkon⸗ Wohnung , 2. Stock,
9 Zim . und Zube

Kepplerſtr . 15 1Zim u. Kilche
billig zu vermiethen . 75979

Gr . Merzelſtr . 25 , 2 Zim .
u. Küche ſofort zu verm . 75957

Schöne , helle Räume
Roſengartenſtr . 19 , part . ,

eine Wohnung , 3 Zimmer und
Küche , Bad und Magdkammer
ſofort zu vermiethen . 75784

117
Schweickart , I 6, 24 .

dhoſſtraße Ar. 20
von 3 Zim. und

Küche und 2 Zim . und Küche
im 2. und 3. ſowie ver⸗
ſchiedene und

Stock ,
andere , größere

leinere Wohnungen 71
ſofort

oder ſpäter zu vermiethen . 71993
Näheres bei Georg Fucke ,

Baumeiſter , WaldhofſtraßeNr. 7.

Ein Zimmer und Küche part.
an eine ältere Frau oder

Herrn , auch als Magazin zu verm .
Näh . B 5, 22 im Laden . 75635
Ein gr. hell . Parterrezim . für
Bureaux ſehr geeignet , in der
Nähe des Schillerplatzes zu verm .
Näh . in der Exped . d. Bl. 75780

zu vermiethen
vom 1. Dezember d . J . ab :
eine herrſchaftliche Wohnung
7 Zim . und Zubehör , 8 7, A,
2 Tieppen .

15 5 ebendaſelbſt
1 Treppe . Heizb . 6 Zim . 75429

1 mbl . Zim .
zu vermiethen . 76338
2. St . ,B225

04 , 14 m5
2 Arbeiter zu verm . 75982

3. St , I fein mbl .

Stock , einfach
bl. Zimmer an

Kaiſerti

heſſe Herr
5 enſion ſofor

Jubeh. per 1.
W 8We

es daſ

—

Dpoartf
Herrſchaftliche
Vor⸗ und Hir

größtem Con
per 1. April 11
Einzuſehen j

Eigenthümer

1 ſchön mbl

Meerfeldſt
Stock , 4Zimmer , Badez. u. ſonſt .

899 zu vermiethen .
9 on

—5 Uhr und Auskuuft bei

heimerſtraße 28.

25 Sne raße 135

ig Ar. 30
ſch 1„möblirtes Zimmer an

un mit oder ohne
t zu verm . 75439
7. 12. ſchöner 2ter

März ey. p. Jan .
s mit oder ohne Gärk⸗
rmiethen . 76330

ſelbſt 4. Stock.

raße 12aße
mit

itergarten , 7 große
Jimmer mit allem Zubehör und

nfort ausgeſtattet .

eden Mittag v

A. Zopf , Secken⸗
765255

Zim . zu v. 758ʃ

Derren billig

möbl . Parterr
ſpäter zu veri

hübſch möbl .
Herrn zu vert

Mheindammſtr . 5, 2. Stock
rechts , 1 möbl , Zim ev. an —2

zu verm 75959
Rheindammſtr . 44 ein14 ein gü

e⸗Zim. ſofort odei
niethen . 76318

Mheindammſtr . 49 , 3. St ,
Zim . an ſoliden

n. 75480
Ein helles ,
an 2 ſolide H

25 Buch

E
E 7. 7

binderei , O 6, 6.

ſaub . möbl . Zim .
erren zu v 76344

fſtellen
gute Schlafſtellen 91Mädchen . 7638

ſogl . zu verm
F4 , 12 Hths , 4 St . d⸗

2 1 gute Sca
iethen . 75900

J5 ,A fckeſtelle
„Vorderh. Scaſ
ſof. zu verm . 75688

4 . 19 Schlafſtelle zu ver⸗
miethen . 75788

1J. 3. 16

52,16 5

Mädchen zu

2 Tr. 9. k. noch eini

2. St . , g. Schlafſt .
ordentl brav75904

rn. a gut .
tiſch theilnehmen .

2
E 525

Tr. , 2 auſt . 205
erh. gut . Penſ . 76091

. 24 für 1 Ifrael Noſt
u. Wohnung . 158¹2

68 , 22b⸗

Mittag⸗u . Ahe

Dripak⸗Mittagstilg
Stock , können

einige Herren, ſo⸗
wie Schüler der Ingenieur⸗Schule ,

üdtiſch erhalten , für
Ingenſeur⸗ Schüler ſehr
da ſelbige ſehr nahe zur 1

1 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer , mitſeparatem Eingaug

E 5, 1
3 Treppen , ein möbl .
Zim . z. verm . 75842

5 75 7 ſchön möl groß Zim i
2Betten ſo1 76886

mbl . Zim . zuv 75954

＋ 4, 21
Näheres 2. Stock

NF 8. 16 Zim . bis 15. Nopbr .
zu vermiethen . 75420

ſofort oder 1. Dez z. v. 75528

E8,112 N0 1 Dez. ein ſchön

6 2,. 11 Zhübſchmöbf Zim .
mit od. ohne Penf .

an beſſ . Hrn . pr. 1 Dezbr . zu
75445

1 Tr. hoch, ein
66 . 1920 möb. Zimmer

ev. auch möbl .

55fach Scalt 5
haben .

5St , beſſ . Atbeiter8
0

5
27 4 in Logis geſ. 75338

Unks , ein gut 1555 3 , 1, 2 St . links gut . Ibg

Mittag⸗u . Abendtiſch . 75185

Vorzüglichen Mittags⸗ und
Abendtiſch in beſſ . iſrſr. Familie

Zimnter: 75781
Näh . D 1, 1, 2. Aufg. , 2 Tr.

nehmen . Zu
an 2 Herren zu vem . 75987 Expedition .

An einem Pewpal⸗ Mittagst ſiſch
können noch einige Herren theil⸗

dezerfragen inf
7571¹

—
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